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„Füssen - Hotelbrand: Menschen wollten in 
Panik aus dem Fenster springen“. „Sechs Ver-
misste nach Hotelbrand – Polizei: „Man muss 
davon ausgehen, dass sie tot sind“. Schlagzei-
len wie diese in Focus Online bzw. der Augs-
burger Allgemeinen kennen wir:  Brandschutz 
in Hotellerie- und Gastronomiebetrieben ist ein 
äußerst wichtiges Thema. 
„Gastronomie- und Beherbergungsbetriebe ha-
ben gegenüber ihren Gästen eine große Verant-
wortung und müssen in besonderer Weise der 
Sicherheit und dem Schutz ihrer Gäste und Mit-
arbeiter Rechnung tragen. Hotels und Gaststät-
ten sind, verglichen mit anderen baulichen Nut-
zungen, durch eine große Anzahl meist ortsun-
kundiger Personen gekennzeichnet. Technische 
Ausrüstungen wie etwa Gastronomieküchen 
tragen zudem zu einer höheren Brandgefahr 
bei. Die schnelle Evakuierung der Gebäude im 
Brandfall kann durch die eingeschränkte Reak-
tionsfähigkeit der Übernachtungsgäste oder 
durch Panik erschwert werden.“ Mit dieser Ein-
schätzung leiten die Autoren Olivia Mayr und 
Christian Steinlehner, beide Architekten, die 
neu erschienene Broschüre „Brandschutz in 
Hotellerie- und Gastronomiebetrieben ein. Die 

Publikation gibt auf die wichtigsten Fragen zum 
Brandschutz im Bereich von Hotellerie und Gas-
tronomie Antwort:
• Welche Rechtsgrundlagen sind auf Hotels 

und Gaststätten anzuwenden?
• Wann besteht Bestandsschutz?
• Was ist der Unterschied zwischen baulichem 

und betrieblichem Brandschutz?
• Wann besteht Handlungsbedarf für bestehen-

de Hotel- und Gaststättenbetriebe?
• Wie geht man bei Änderungen an bestehen-

den Hotel- und Gaststättenbetrieben vor?
• Wann ist die Erstellung eines Brandschutz-

konzeptes erforderlich?
• Wen kann man mit einer Brandschutzplanung 

und –prüfung beauftragen?
• Wer haftet im Schadensfall?
• Welche freiwilligen Maßnahmen zur Verbes-

serung des Brandschutzes sind sinnvoll?
• Welchen Mehrwert können Brandschutzmaß-

nahmen bringen?
Die Hauptzielgruppe der Broschüre sind Inha-
ber und Betreiber von Hotels und Gaststätten. 
Wie jedoch die zahlreichen fachlichen und recht-
lichen Anfragen bei der Bayerischen Architek-
tenkammer zeigen, ist dieses Thema auch in 

der Projektarbeit von Architekten und Planern 
von großer Bedeutung. Hier ist die Publikation 
eine wertvolle Arbeitshilfe und hervorragende, 
an der Praxis orientierte Informationsquelle. 
Das zweiundzwanzig Seiten umfassende Heft 
ist von der IHK für München und Oberbayern 
herausgegeben und in Zusammenarbeit mit  
Bayerischer Architektenkammer und Bayerischer 
Hotel- und Gaststättenverband DEHOGA Ba-
yern e. V. entstanden. Es steht unter dem Link 
http://bit.ly/1L5wNxt zum Download bereit. 
In gedruckter Form liegt es bei der Bayerischen 
Architektenkammer auf. nnn Hei
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AHO-Schriftenreihe 
Heft Nr. 17 Leistungen für Brandschutz in 3. Auflage erschienen 

 In der AHO-Schriftenreihe ist nunmehr die drit-
te, vollständig überarbeitete Auflage des Heftes 
Nr. 17 zum Thema Brandschutz im Bundesan-
zeiger Verlag erschienen. Die Inhalte der unver-
bindlichen Honorierungsempfehlung wurden an 
die zunehmend komplexer werdenden Brand-
schutzplanungen angepasst. Darüber hinaus 
wurden die Einflüsse der HOAI 2013 berück-
sichtigt. Aufgrund der sich stetig weiter entwi-
ckelnden Leistungen für den Brandschutz wur-
de das Heft insgesamt unter Einbeziehung um-
fangreicher aktueller Praxiserfahrungen 
systematisch fortgeschrieben. 
Eine wesentliche Veränderung hat dabei die De-
finition der Honorarberechnungsfaktoren erfah-
ren, da sich aus den praktischen Erfahrungen 

der Bedarf ergab, die so genannte Spreizung 
innerhalb der Honorare stärker an die individu-
ellen Grundbedingungen der Einzelprojekte an-
zupassen. Im Leistungsbild Brandschutz wur-
den die häufigen Forderungen der Praxis nach 
einer Visualisierung bereits in Leistungsphase 
2, detailliertere Angaben zum Umgang mit der 
so genannten Steuermatrix und vielfältige wei-
tere Erfahrungen aufgenommen. Auch eine Ab-
grenzung zu Leistungen für den Arbeitsschutz 
und eine separate Planung für die Barrierefrei-
heit wurden eingearbeitet. Dementsprechend 
wurde die Zuordnung der Vomhundertsätze zu 
den einzelnen Leistungsphasen angepasst und 
die Honorarkurve insgesamt analog der HOAI 
2013 fortgeschrieben. Beispielhafte Honorar-

berechnungen unterstützen die entsprechenden 
Ausführungen.
Im Ergebnis stellt das Heft eine wertvolle Hilfe 
bei der Kalkulation von Honoraren für das  Lei-
stungsbild Brandschutz dar. 
Das Heft kann direkt beim AHO e.V. online über 
das Bestellformular auf der AHO-Homepage un-
ter www.aho.de/schriftenreihe oder per Fax un-
ter 030/310191711 zu einem Preis von 14,80 
€ inkl. gesetzl. MwSt. zzgl. Versandkosten be-
zogen werden. nnn Gri


